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Das Deutsche Krankenhausinstitut (DKI) stellt mit dem vorliegenden Bericht 

ausgewählte Zwischenergebnisse des Krankenhaus Barometers 2019 zum Thema 

„Pflegepersonaluntergrenzen“ vor. 

Beim Krankenhaus Barometer handelt es sich um eine jährlich durchgeführte 

Repräsentativbefragung deutscher Krankenhäuser zu aktuellen gesundheits- und 

krankenhauspolitischen Themen. Das Barometer wird im Auftrag der Träger des DKI 

erstellt; das sind die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG), der Verband der 

Krankenhausdirektoren Deutschlands (VKD) und der Verband der leitenden 

Krankenhausärzte Deutschlands (VLK). 

Die Zwischenergebnisse des Krankenhaus Barometers 2019 zum Thema 

„Pflegepersonaluntergrenzen“ beruhen auf der schriftlichen Befragung einer 

repräsentativen Stichprobe von zugelassenen Allgemeinkrankenhäusern ab 100 

Betten in Deutschland, welche seit Ende April 2019 durchgeführt wird. Das 

Krankenhaus Barometer 2019 befindet sich bei Fertigstellung des vorliegenden 

Zwischenberichts noch in der Auswertungsphase. Bis dato sind die Ergebnisse von 

rund 200 Krankenhäusern erfasst. Vorbehaltlich der üblichen Fehlertoleranzen 

können die Ergebnisse aber als repräsentativ für die Grundgesamtheit gelten. 
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Änderungen des Belegungsmanagements 
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48
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Bettensperrungen in pflegesensitiven Intensivbereichen

Anpassung/Straffung des Belegungsmanagements

Vorübergehende Abmeldung einzelner KH-Bereiche von

der Notfallversorgung

Anpassung/Straffung des Entlassmanagements

Bettensperrungen auf pflegesensitiven Allgemeinstationen

Sonstige Änderungen im Belegungsmanagement

Terminverschiebungen bei elektiven Eingriffen auf

pflegesensensitiven Allgemeinstationen

Einführung/Ausbau von Wartelisten auf pflegesensitiven

Allgemeinstationen

Änderungen des Belegungsmanagements in pflegesensitiven Bereichen
(Krankenhäuser mit pflegesensitiven Bereichen in %)

Ja, durchgeführt Ja, konkret geplant Nein© Deutsches Krankenhausinstitut
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Änderungen in der Organisation des Pflegedienstes in pflegesensitiven 

Intensivbereichen 
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Tagesaktuelle Steuerung der Personalbesetzung

Kurzfristige Änderungen von Dienstplänen

Aufbau von Mehrarbeitsstunden

Personalaufstockung

Mehr Abrufe aus dem Frei

Änderungen der Schichteinteilung (Tag-/Nachtschicht)

Verlagerung von Personal aus anderen Abteilungen

Änderungen der Dienst-/Schichtzeiten

Anderer Skillmix: Mehr Pflegefachkräfte, weniger

Pflegehilfskräfte

Sonstige Änderungen in der Organisation des Pflegedienstes

Einführung/Ausbau von Rufdiensten

Urlaubssperren

Personalreduktion

Anderer Skillmix: Weniger Pflegefachkräfte, mehr

Pflegehilfskräfte

Änderungen in der Organisation des Pflegedienstes in pflegesensitiven Intensivbereichen 
(Krankenhäuser mit pflegesensitiven Intensivbereichen in %)

Ja, durchgeführt Ja, konkret geplant Nein
© Deutsches Krankenhausinstitut
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Änderungen in der Organisation des Pflegedienstes auf pflegesensitiven 

Allgemeinstationen 
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Tagesaktuelle Steuerung der Personalbesetzung

Kurzfristige Änderungen von Dienstplänen

Personalaufstockung

Änderungen der Schichteinteilung (Tag-/Nachtschicht)

Mehr Abrufe aus dem Frei

Aufbau von Mehrarbeitsstunden

Verlagerung von Personal aus anderen Abteilungen

Änderungen der Dienst-/Schichtzeiten

Aufstockung vorhandener Springerpools im KH

Anderer Skillmix: Weniger Pflegefachkräfte, mehr Pflegehilfskräfte

Einführung neuer Springerpools im KH

Sonstige Änderungen in der Organisation des Pflegedienstes

Einführung/Ausbau von Rufdiensten

Anderer Skillmix: Mehr Pflegefachkräfte, weniger Pflegehilfskräfte

Urlaubssperren

Personalreduktion

Änderungen in der Organisation des Pflegedienstes auf pflegesensitiven Allgemeinstationen 
(Krankenhäuser mit pflegesensitiven Allgemeinstationen in %)

Ja, durchgeführt Ja, konkret geplant Nein© Deutsches Krankenhausinstitut
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Mehrkosten in pflegesensitiven Bereichen 
 

 

 

 

 

 

  

Ja, entstanden
28,2 %

Ja, konkret geplant
22,3 %

Nein
49,5 %

Mehrkosten für Neueinstellung von Pflegekräften                                                     
in pflegesensensitiven Intensivbereichen

(Krankenhäuser mit pflegesensitiven Intensivbereichen in %)

© Deutsches Krankenhausinstitut© Deutsches Krankenhausinstitut

Ja, entstanden
39,7 %

Ja, konkret geplant
29,4 %

Nein
30,9 %

Mehrkosten für Neueinstellung von Pflegekräften                                                              
auf pflegesensitiven Allgemeinstationen 

(Krankenhäuser mit pflegesensitiven Allgemeinstationen in %)

© Deutsches Krankenhausinstitut© Deutsches Krankenhausinstitut
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Stellenbesetzungsprobleme in pflegesensitiven Bereichen 
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69,3

Pflegesensitive Bereiche: Geriatrie

Pflegesensitive Bereiche: Kardiologie

Pflegesensitive Bereiche: Unfallchirurgie

Pflegesensitive Bereiche:

Intensivmedizin

Probleme bei der Besetzung offener Stellen im Pflegedienst 
(Krankenhäuser mit pflegesensitiven Bereichen in %)

© Deutsches Krankenhausinstitut


